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Zehnte Scene .

Frau von Arlſtein . Chriſtine . Hans .
Scemann . Die Vorigen .

Alle . Was iſt ' s? was geſchieht ?

Arelſtein . Da ſeht nur .

Chriſtine . Unſer braver Schulmeiſter !

Fr . v. A. Hier iſt Salz . Chriſtine reib '

ihm die Schlaͤfe . ( Die Frauenzimmer leiſten dem

Ohnmaͤchtigen Huͤlfe . )

Seem . Wer iſt der Mann ?

Aulſtein . Koͤnnen Sie ſichs denken ?

der alte Mann ! —da ſitzen wir und leſen die

Zeitungen —da eitirt ein veuiger Sohn ſeinen

Vater , und der Vater iſt er !

Seem . ( außer ſich . ) Wer ! ?

Arlſtein . Mein alter Nachbar Wen —

denberg !

Seem . ( ſtaͤrzt zu Wendlings Füßen . ) Mein

Vater !

Malchen .
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Malchen . Mein Bruder ? !

Arlſtein . Wie ? !
Chriſt . Er iſt ' s.

Fr . v. A. Cohne aus der Faſſung zu kom⸗

men. ) Gott ſey Dank !— Kinder , verliert die

Koͤpfe nicht — er kommt zu ſich —jetzt gleich

darf er den Sohn nicht erblicken — das Ueber —

maaß der Freude wuͤrde ihn toͤdten — fort ,

fort Herr von Wendenberg !

Arlſtein . Die Frau hat recht . Greif

zu Hans . ( Sie heben Seemann auf und führen

ihn fort . )

Seem . Soll ich meines Vaters Kniee

nicht umfaſſen ? weh ' mir ! Schweſter !

Malchen . Geh ' mein Bruder ! er hat

dich geſegnet , goͤnn' ihm Erholung .

Seem . Er hat mich geſegnet ! hoͤrt ihr ' s,

er hat mich geſegnet !

Aulſtein . ( ſchiebt ihn mit ſanfter Gewalt

in das Nebenzimmer . ) Nur ruhig ! bleiben Sie

in dieſem Zimmer , bis wir Sie rufen .

Achter Band . G 9 Fr .



Fr . v. A. , Er athmet leichter —er ſchlaͤgt
die Augen auf — wie iſt Ihnen ?

Wendling . Wohl , ſehr wohl .

Fr . v. A. Nehmen Sie dieſe Tropfen
auf Zucker .

Hans . Nun Vater ? nun iſt ja alles gut .
Arlſtein . Freylich iſt alles gut .

Hans . Malchen iſt mir an Geburt

gleich ?

Arlſtein . Junge ! habe Reſpekt vor der

Freude dieſes alten Mannes . Wenn du fruͤ⸗
her als in 24 Stunden ein Wort von deiner

Liebe redeſt , ſo traͤgſt du nicht deines Vaters

Herz im Buſen .

Fr . v. A. Erholen Sie ſich . Sie ſind
unter alten Freunden , die es tief ſchmerzt , daß

Sie ſich nicht fruͤher zu erkennen gaben .

Wendling . Verzeihen Sie — ein Ge —

fuͤhl der Schaam , das ich nicht uͤberwinden

konnte ⸗

Aulſtein .



Arlſtein . Nur ſtille ! das Kapitel wird

auf ein anderesmal abgehandelt .

Wendling . Malchen ! dein Bruder

lebt ! werd ' ich ihn wieder ſehn ?

Fr . v. A. Sie werden .

Wendling . O dieſe Ewigkeit ! Ehe un⸗

ſre Briefe ihn erreichen — wird Gott mein

Leben ſo lange friſten ?!

Fr . v. A. Er iſt nicht weit .

Malchen . Mein Vater ! er iſt nicht

weit !

Wendling . Wie ? —iht wuͤßtet ? —

und koͤnntet mich ſo lange in Ungewißheit

laſſen ?

Arlſtein . Herr Bruder , du haͤltſt das

nicht aus .

Wendling . ( ſteht auf . ) Ich bin ſtark !

ich bin ſtark ! wo iſt er ? wo ?

Fr . v. A. Nur eine Stunde Geduld .

Wendling . Keine Minute ! wo iſt er ?

Carl ! Carl !

Gg 2 Seem .
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Seem . Cuoch hinter der Scene . ) Mein

Vater ruft ! cer ſtürzt aus dem Zimmer zu des

Vaters Fuͤßen , der in ſeine Arme ſinkt . )

En de .

Des
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